
AZ 5610 WOHLEN (AG) 1 POST CH AG  I  FR. 2.90FREITAG, 12.04.2024  I  NR. 29, 164. JAHRGANG 

KOMMENTAR

Beriker Parteien 
formieren sich

Am 9. Juni wird in Berikon ein neues 
Mitglied des Gemeinderates und ein 
neuer Gemeindeammann gewählt. 
Dies wurde nötig, weil Gemeinde-
ammann Stefan Bossard nach der 
verlorenen Referendumsabstimmung 
seinen Rücktritt erklärte. Der Gemein-
derat wollte damals die Gemeinde-
verwaltung um 100 Stellenprozente 
aufstocken.

Rund zwei Monate vor den Ersatz-
wahlen strecken die Beriker Ortspar-
teien ihre Fühler aus und schauen, 
welche Strategien sie fahren werden. 
Als einzige Ortspartei ist die SVP aktu-
ell nicht im Gemeinderat vertreten. An 
den letzten Nationalratswahlen er-
reichte sie im Dorf einen Wähleranteil 
von rund 35 Prozent. «Wir werden ei-
nen Kandidaten stellen, legen aber 
noch fest, wer das sein wird», erklärt 
SVP-Ortspräsident Yves Blülle. --rwi
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Neues Altstadtrestaurant
Im Mai feiert das «Zum Turm» Eröffnung

Der bekannte «Luna Rossa»-
Wirt Sylejman Zogaj betreibt 
bald ein zweites Bremgarter 
Restaurant. 

Neben dem Spittelturm kann schon bald 
wieder eingekehrt werden. Im einstigen 
«Kreuz», das die letzten zweieinhalb Jah-
re das «Gnusswerk» war, eröffnet Mitte 

Mai ein neues Restaurant. Wirt Sylejman 
Zogaj wird beim Bremgarter Altstadt-
eingang Küche für jedermann anbieten. 
Von gutschweizerisch über Gegrilltes bis 
hin zur leichten mediterranen Küche. 
Dank attraktiven Öffnungszeiten und er-
schwinglichen Preisen möchte «Zum 
Turm» ein Restaurant für alle sein. --huy
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Die «mega24» ist eröffnet
Die Aargauer Ständeräte Marianne Binder-Keller und Thierry Burkart gaben das Startsignal

In Interviewform eröffnete 
gestern Abend OK-Präsident 
Peter Spring die «mega24» mit 
den beiden Aargauer Stände-
räten Marianne Binder-Keller 
und Thierry Burkart.

Roger Wetli

Nein, lange Reden gab es an der Er-
öffnung der «mega24» keine. Dafür 
ein spannendes Gespräch zwischen 
OK-Präsident Peter Spring und den 

beiden Aargauer Ständeräten Marian-
ne Binder-Keller und Thierry Burkart. 
Natürlich stand dabei auch die Wirt-
schaft im Zentrum und die Frage, was 
die beiden Ständeräte für die Unter-
nehmen bewirken können. «Bürokra-
tische Hürden abbauen», nannte etwa 
Burkart als eines der Ziele. Um dem 
Fachkräftemangel entgegenzuwirken, 
müssen die Rahmenbedingungen für 
erwerbstätige Mütter dringend ver-
bessert werden, fand Binder-Keller.

Die Redner wie auch Peter Spring 
wünschten allen verantwortlichen und 
anwesenden Personen vier spannende 

Tage. Und diese haben es in sich. Bis 
Sonntag präsentieren sich auf dem 
Areal der Kreisschule Mutschellen in 
Widen rund 120 Aussteller. 

Beste Voraussetzungen
für spannende Begegnungen

Am Samstag und Sonntag gibt es zu-
dem im Gunzenbühl die «megaNatur» 
zu erleben. Abseits der Kreisschule 
präsentieren sich in einem Rundgang 
verschiedene Landwirtschaftsbetriebe, 
der Forst, Bienenzüchter, Naturschüt-
zer und Jäger. Auf dem mega-Gelände 

in der Kreisschule wartet das Pro-
gramm bis Sonntag nicht nur mit vie-
len Ausstellungsständen auf, sondern 
auch mit einem Orientierungslauf, Re-
feraten und zahlreichen Auftritten von 
Künstlern wie «Scumadis» und «Dan-
cer’s World» am Freitag, «StreetLIVE-
Family» und dem Musicalverein am 
Samstag sowie den «Schwiizergoofe» 
am Sonntag.

Es gibt also die besten Vorausset-
zungen für viele spannende Begeg-
nungen.
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Das Volk und 
nicht die Parteien
In Berikon war die Kampagne des 
Referendumskomitees im Ton 
angriffig. Der danach erfolgte 
Rücktritt von Gemeindeammann 
Stefan Bossard löste ein kleines 
Erdbeben bei den Ortsparteien 
bezüglich interner Personalplanun-
gen aus. Umso wichtiger ist es, 
dass nach all den scharfen Worten 
jetzt wieder etwas Ruhe und 
konstruktive Kritik in Berikon 
einkehrt. Dies zum Wohle des 
Dorfes.

Die SVP und die FDP sehen sich als 
Gewinner der Referendumsabstim-
mung in der Pflicht und möchten 
eine SVP-Kandidatur stellen. 
Zudem wird von allen Parteien 
bestätigt, dass sie sich kommenden 
Montagabend zu einer Aussprache 
treffen. Das sind alles gute Zeichen. 

Die Mitte, GLP und SP lassen 
zurzeit noch offen, ob sie einen 
Kandidaten der SVP unterstützen 
werden. Das hänge auch von der 
vorgeschlagenen Person ab. End-
gültig beurteilen, ob die von SVP 
und FDP vorgeschlagene Person als 
fähig für den Gemeinderat gehalten 
wird, wird das Stimmvolk am 
9. Juni. 

Roger Wetli,
Redaktor.

BREMGARTEN
Der Kinder- und Jugendzirkus 
Arabas probt in diesen Tagen 
während einer Trainingswoche 
sein neues Programm. Seite 5

KELLERAMT
Michael Caplazi ist quasi rund um 
die Uhr von Literatur umgeben. 
Weil er selbst schreibt, aber auch 
wegen des Berufs. Seite 7

MUTSCHELLEN
An der Generalversammlung des 
Kirchenchors Berikon wurden 
sieben Mitglieder für ihre lange 
Vereinstreue geehrt. Seite 10

SPORT
Tanja Schlenz vom UHC Brem-
garten war deutsche U-National-
spielerin. Jetzt will sie in
die NLB. Seite 14

Ständerätin Marianne Binder-Keller im Gespräch mit OK-Präsident Peter Spring (Mitte) und Ständerat Thierry Burkart im Festzelt der «mega24». Bild: Roger Wetli 

Sylejman Zogaj (r.) hat Grosses vor. Bruder Fehmi Zogaj (l.) unterstützt ihn 
dabei. 
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Die eigene «Volksbank»
Der Eggenwiler Paul Wertli setzt auf Sitzbänke

Eine ausgeklügelte Ruhebank 
und viel Humor – das ist der 
Schweizerische Volksbankverein 
von Paul Wertli.

«Irgendwie hat keine Sitzbank meinen 
Ansprüchen genügt», erzählt der 
55-jährige Paul Wertli. Eine genaue 
Vorstellung von seinem «perfekten 

Bänkli» hatte der Eggenwiler bereits 
in seiner Zeit als Gemeinderat vor 
über zehn Jahren. 

Der Wunsch, seine Traumbank in 
Realität umzusetzen, wurde jetzt er-
füllt. Mit einem humorvollen Marke-
ting bringt er seine «Volksbank» unter 
die Leute. --sab
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Lange hat Paul Wertli an seiner «perfekten» Sitzbank herumgetüftelt. 
Inzwischen gibt es unzählige Variationen.

Bild: sab
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Präsidium zurück im Dorf
Generalversammlung der SVP Widen

Ein weiterer wichtiger Schritt konnte 
bei der Versammlung der SVP Widen 
vollzogen werden. Claudio Müller, wel-
cher die Ortspartei 2019 mit viel En-
thusiasmus wieder gegründet hat, 
konnte nun nach fünf Jahren das Prä-
sidium an den ortsansässigen Mario 
Alini übergeben.

Mario Alini, welcher vor einem Jahr 
den Vorstand der Ortspartei ergänzte, 
die Ortspartei an den Gemeindeanläs-
sen vertrat und im letzten Herbst als 
Finanzkommissionsmitglied kandi-
dierte, hat gezeigt, dass mit klarem 
Einsatz eine gute Basis erarbeitet wer-
den kann, um so den Einwohnern eine 

direkte Ansprechperson für Ideen und 
Anliegen zu bieten. Der abtretende 
Claudio Müller bleibt der Ortspartei 
aber auch in Zukunft als Vorstandsmit-
glied erhalten.

Die erste Bewährungsprobe für den 
neuen Präsidenten ist bereits an die-
sem Wochenende, an welchem er zu-
sammen mit Claudio Müller und den 
anderen Grossratskandidaten am 
Stand der SVP-Ortsparteien des 
Mutschellens an der «mega24» den di-
rekten Kontakt mit den Bürgerinnen 
und Bürgern aus der Region sucht und 
für Gespräche und Meinungsaustau-
sche bereit steht. --zg

Der abtretende Präsident Claudio Müller (links) und der neue 
Präsident Mario Alini.
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Immer wieder gern
«mega24»: Die Ständeräte Marianne Binder-Keller und Thierry Burkart erzählten zum Auftakt aus ihrem Alltag

Gestern ist die viertägige Gewer-
beausstellung auf dem Mutschel-
len losgegangen. Bei der 
Eröffnungsfeier fühlte OK-Präsi-
dent Peter Spring den beiden 
Aargauer Ständeräten Marianne 
Binder-Keller und Thierry 
Burkart auf den Zahn.

Roger Wetli

Das Organisationskomitee der 
«mega24» konnte für die Eröffnung 
mit Marianne Binder-Keller und Thier-
ry Burkart gleich beide Aargauer Stän-
deräte gewinnen. Aber anstelle sie vor-
bereitete Reden ablesen zu lassen, 
führte OK-Präsident Peter Spring ein 
kurzweiliges und unterhaltsames In-
terview. Auf die Frage, was der grosse 
Unterschied zwischen National- und 
Ständerat ist, stellte Marianne Binder-
Keller fest, dass es im Ständerat 
mucksmäuschenstill sei. Burkart er-
gänzte: «Früher bezeichnete ich den 
Ständerat gar als Grabeskammer.» Die 
Aargauer Ständeräte folgten der Ein-
ladung, die Gewerbeausstellung auf 
dem Mutschellen zu eröffnen, mit 
Freude. Denn beide sind Wiederho-
lungstäter und besuchten die «mega» 
schon früher immer gerne.

Die beiden setzten mit dem Dialog 
ein wichtiges Zeichen für das, was da-
nach kam und noch bis Sonntag auf 
dem Gelände der Kreisschule Mut-
schellen und (am Samstag und Sonn-
tag) im Gunzenbühl zu erleben sein 

wird: gute Unterhaltung, viele Begeg-
nungen und mal ernsthaftere, mal lo-
ckerere Gespräche. 

Hervorragende Ergänzung
Über 120 Aussteller präsentieren sich 
bis Sonntag noch weitere drei Tage. Sie 
bilden den Kern der «mega24». Und sie 
haben sich einiges einfallen lassen, da-
mit die Besucher nicht einfach nur an 

den Ständen vorbeischlendern, sondern 
auch stehen bleiben. Das müssen sie 
auch, denn das Rahmenprogramm bie-
tet einiges, ergänzt sich aber hervorra-
gend mit den Gewerblern. So sind etwa 
heute Abend im Festzelt ab 20 Uhr 
«Dancer’s World» und ab 21 Uhr «Scu-
madis» zu erleben, bevor die Party 
nach 22.30 bis 1.30 Uhr weitergeht. Zu-
vor wird man verschiedenen Vorträgen 
lauschen oder einen Irr garten-Orien-
tierungslauf absolvieren können. Im 
ähnlichen Stil geht es am Samstag und 
Sonntag weiter mit verschiedenen Hö-
hepunkten für Gross und Klein. Zusätz-
lich kommt dann die «megaNatur» im 
Gunzenbühl hinzu. Dort präsentieren 
sich neben dem Forst und verschiede-
nen Landwirten auch die Bienenzüch-
ter, Naturschützer und Jäger. 

Unterstützung von Vereinen
All diese Erlebnisse geben Hunger und 
Durst. Um beides zu löschen, muss 
man aber nicht nach Hause gehen, 
sondern wird vor Ort durch zahlreiche 
Beizen bestens verköstigt. Damit un-
terstützt man auch gleich die zahlrei-

chen Vereine, welche hier mit grossem 
Engagement und ehrenamtlich aktiv 
sind. Nicht für sich behalten den mög-
lichen Gewinn der Lions Club Mut-
schellen-Kelleramt und der Kiwanis 
Club Mutschellen. Nach Erwägung von 
verschiedenen Vorschlägen werden sie 
den Betrag an die beiden Jugendzir-
kusse Arabas in Bremgarten und Biber 
in Arni spenden und damit direkt de-
ren aktive Jugendarbeit unterstützen. 
Apropos Jugendförderung: Die Gewer-
beausstellung nutzt die gute Gelegen-
heit, um verschiedene Berufe den 

Oberstufenschülern näherzubringen. 
Unter dem Motto «Schule trifft Wirt-
schaft» gibt es noch bis Sonntag ver-
schiedene Einblicke im extra auf-
gestellten Lehrlingszelt. Diese sollten 
den Heranwachsenden die Orientie-
rung bei ihrer Berufswahl erleichtern. 
Das Motto «Orientierung» wird somit 
perfekt umgesetzt. Die «mega24» wird 
aber auch vielen Erwachsenen Orien-
tierung und Vertrauen geben, wem sie 
für ihre kommenden privaten und ge-
schäftlichen Projekte Aufträge erteilen 
werden.

Die Gewerbeaus-
stellung auf dem 
Mutschellen ist seit 
gestern eröffnet.
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Ständerätin Marianne Binder-Keller  
bei der Eröffnungsfeier.

Änderung bei den Referaten
Divisionär Daniel Keller, Chef der  
Territorialzone 2, muss sich aufgrund 
einer kurzfristigen und nicht dele-
gierbaren Verpflichtung im Umfeld 
eines Einsatzes der Armee für das 
Referat an der «mega24» entschuldi-
gen lassen. An seiner Stelle wird Bri-
gadier Niels Blatter, Kommandant 
Lehrverband Genie/Rettung, über 

das Thema «Sicherheit – wohin steu-
ert die Schweizer Armee?» referie-
ren. Das Referat beginnt heute Frei-
tag um 19 Uhr, zuvor um 17 Uhr 
orientiert Daniel Kalt, Chefökonom 
der UBS Schweiz, über die regionalen 
bis weltweiten Entwicklungen im Fi-
nanzmarkt. Die Referate finden in 
der Aula der Halle B statt. --red

Widen 

Halde Galerie  
feiert

Die Halde Galerie feiert am Samstag, 
27. April, und Sonntag, 28. April, je-
weils von 13 bis 17 Uhr, ihr 20-Jahr-
Jubiläum. In zwei Jahrzehnten hat  
sie mit Leidenschaft und Engagement 
zeitgenössische Kunst präsentiert. 

Kunstgenuss
Am Jubiläumsanlass gibt es einen un-
gezwungenen Kunstgenuss, bei dem 
man eine abwechslungsreiche Ausstel-
lung geniessen kann. Das Galeriepro-
gramm zeichnet sich durch schöne 
Kunst aus, die zeitlose und ästhetische 
Positionen vertritt und im klassischen 
Sinn Auge und Seele erfreut.

Evelyne Brader-Frank führt 
die Halde Galerie.
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Der nächste Waldumgang 
steht bevor

Aktuelles aus Rudolfstetten-Friedlisberg

Gemeinderat, Forstbetrieb Mutschel-
len und Ortsbürgerkommission laden 
die Dorfbewohner und Gäste zum 
Waldumgang ein. Die Besammlung ist 
am Samstag, 25. Mai, um 13.30 Uhr 
vor dem öffentlichen Platz mit Wasser-
spiel Am Mühlebach 1. Der Waldum-
gang findet bei jeder Witterung statt 
und dauert bis zirka 16 Uhr. Im An-
schluss wird ein Imbiss offeriert, bei 
welchem die Feldschützengesellschaft 
Rudolfstetten-Friedlisberg die Fest-
wirtschaft betreibt.

Der Forstbetrieb Mutschellen prä-
sentiert die Jungwaldpflege. Daneben 
wird die Wiederaufforstung nach 
Schäden infolge Trockenheit im Wald 
veranschaulicht. Für die kleinen Gäste 
wird ein separates, kindergerechtes 
Programm angeboten.

Infolge einer Terminkollision seitens 
des Forstbetriebs musste der Waldum-
gang verschoben werden und findet 
deshalb am 25. Mai anstatt am 27. Ap-
ril statt. 

Hundetaxe 2024/2025
Gemäss kantonalem Hundegesetz sind 
alle Hunde ab dem Alter von drei Mona-
ten meldepflichtig. Personen, die einen 
neuen Hund halten, haben diesen bei 
den Einwohnerdiensten zu melden. Da-
bei sind Kopien von folgenden Doku-
menten einzureichen: Heimtierausweis 
(ausgestellt vom Tierarzt) oder Hunde-
ausweis (ausgestellt durch Amicus) 
oder gelber Impfpass und Haltebewilli-
gung bei Listenhunden (sofern nötig). 
Im Mai werden die Rechnungen für die 
Hundetaxen 2024/2025 versandt. 

Damit die Rechnungen korrekt er-
fasst werden können, werden die Hun-
dehalter gebeten, sämtliche Mutatio-
nen wie den Neuzugang eines Hundes, 
einen Halterwechsel, Adressänderun-
gen seitens des Halters oder auch den 
Tod eines Hundes bis zum 30. April 
den Einwohnerdiensten, per Telefon 
056 648 22 00 oder per E-Mail an ein-
wohnerdienste@rudolfstetten.ch, so-
wie im Amicus zu melden. Mit einer 
Meldung werden unnötige Rechnungs-
stellungen vermieden.

Neuer Mitarbeiter Werkhof
Seit 1. April ist Simon Richter, wohnhaft 
in Rudolfstetten-Friedlisberg, bei der 
Einwohnergemeinde tätig. Er komplet-
tiert das Werkhofteam damit wieder. Der 
Gemeinderat wünscht Simon Richter ei-
nen guten Start und viel Befriedigung 
und Erfolg bei seiner neuen Tätigkeit.

Baubewilligungen
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigungen erteilt: Daniel Kim, Stütz-
mauer mit Terrainerhöhung, Südik-
weg 8a. – Sylvia Kim, Stützmauer mit 
Terrainerhöhung, Südikweg 8b. – 
Martha Brem, Luft/Wasser-Wärme-
pumpe (Aussen aufstellung), Lärm-
schutzwand, Chilebachstrasse 9. 
– Ernst Meyer, Parkplätze mit Stütz-
mauern, Grossmattstrasse 25. – Paul 
und Véronique Brem, Umnutzung Est-
rich zu Wohnung, Bernstrasse 80. – 
Peter Jörg, Terrassengeländer, Ab-
bruch Pflanztröge, Herrenbergstrasse 
73. --gk

Er ist gerne wieder an der «mega» dabei: 
Ständerat Thierry Burkart.




